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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 



|  13Rundblick Euskirchen | 18. Jahrgang | Nr. 13 | Mittwoch, 24. Juni 2026 | Kw 26 | Rautenberg Media

Digitaler Donnerstag:  
offene Sprechstunde

hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.

Zur Teilhabe an der digitalen Welt 
werden geeignete Endgeräte wie PC, 
Laptop, Tablet oder Smartphone be-
nötigt. Das Einrichten und Benutzen 
solcher Geräte kann für Menschen 
hin und wieder herausfordernd sein. 
Bei Problemen rund um Geräte mit 
den Betriebssystemen Windows, 
Linux oder Android bietet Ihnen 
die Stadtbibliothek Euskirchen ver-

trauensvolle und persönliche Unter-
stützung an. Am 2. Juli findet die 
offene Sprechstunde wieder von 
16 bis 18 Uhr im Erdgeschoss statt. 
Die Sprechstunde ist ein kostenloser 
Service und wird von einem ehren-
amtlichen Experten begleitet. 
Damit sich der Experte auf ihre 
individuellen Themen vorbereiten 
kann, wird eine vorherige Anmel-

dung über bibliothek@euskirchen.
de oder telefonisch unter 02251 
650745 empfohlen. Eigene Geräte 
dürfen mitgebracht werden. Spon-
tane Fragen sind selbstverständlich 
für jeden Bibliotheksbesuchenden 
vor Ort möglich.

Infos und Kontakt: 02251/6507450 
oder bibliothek@euskirchen.de
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Schützenfest Euskirchen 2026
Drei Tage für Glaube, Sitte und Heimat

Mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm, zahlreichen Besuchern und 
bester Stimmung ging das Schützen-
fest 2026 in Euskirchen erfolgreich 
zu Ende. Vom 4. bis zum 7. Juni 
feierten Schützen sowie Gäste aus 
der Region gemeinsam ein Fest, aus 
Tradition und Geselligkeit.
Ein besonderer Moment des Fe-
stes war die Ermittlung der neuen 
Würdenträger für das Schützenjahr 
2027. Beim traditionellen Königs-
schießen an Fronleichnam konnten 
sich folgende Schützen durchsetzen:
Schülerprinz: Ben Kürschgen (23. 
Schuss)
Jungschützenprinzessin: Alina Wich-
terich (25. Schuss)
Schützenliesel: Jennifer Heske (48. 
Schuss)
Bürgerkönigin: Sabrina Grauenhorst 
(79. Schuss)
Schützenkönig: Ralf Krämer (30. 
Schuss)
Die neuen Majestäten wurden von 
den Anwesenden mit großem Beifall 

gefeiert. Sie werden den Verein und 
die Schützenfamilie im Schützenjahr 
2027 repräsentieren.
Am Samstagabend zeigte sich, dass 
sich echte Schützenfestfreunde von 
schlechtem Wetter nicht abschre-
cken lassen. Trotz wiederkehrender 
Regenschauer herrschte bei der gro-
ßen Tanz-Party ausgelassene Stim-

mung. Die Besucher feierten bis in 
die Nacht, tanzten zu mitreißender 
Musik und sorgten für eine hervor-
ragend gefülltes Festzelt.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
der Tradition. Bei bestem Sommer-
wetter zog der festliche Schützen-
umzug durch die Innenstadt von Eus-
kirchen. Die musikalische Begleitung 

und die festliche Stimmung machten 
den Umzug erneut zu einem Höhe-
punkt des Schützenfestes.

Das Schützenfest 2026 hat einmal 
mehr gezeigt, welchen hohen Stel-
lenwert Brauchtum, Gemeinschaft 
und Zusammenhalt die Euskirchener 
Vereine besitzen.
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Mit dem Rad zur Arbeit:  
So gelingt der Umstieg vom Auto aufs Fahrrad
Wer bisher jeden Morgen ins Auto 
gestiegen ist, kennt das Bild: Stau, 
Parkplatzsuche, der gleiche Trott. 
Das Fahrrad bietet eine Alterna-
tive, die nicht nur Bewegung in 
den Berufsalltag bringt, sondern 
auch Geld spart und den Kopf frei-
macht. Damit der Umstieg gelingt 
und die Freude über Wochen und 
Jahre hält, lohnt es sich, ein paar 
Punkte von Anfang an richtig zu 
machen.
Die Grundausstattung: Sehen 
und gesehen werden
Bevor das Rad zum täglichen Be-
gleiter wird, sollte es verkehrssi-
cher sein. Die Straßenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (StVZO) schreibt 
in Deutschland zwei voneinander 
unabhängig wirkende Bremsen, 
eine helltönende Klingel sowie 
eine vollständige Beleuchtung 
vor. Dazu gehören ein weißer 
Frontscheinwerfer, ein rotes Rück-
licht, ein weißer Rückstrahler vorne 
und ein roter Großflächenreflektor 
hinten. Hinzu kommen gelbe Re-
flektoren an den Pedalen sowie an 
den Speichen. Seit 2013 sind auch 
akkubetriebene Lampen erlaubt, 
sofern sie eine Zulassung des 
Kraftfahrt-Bundesamts tragen. Wer 
ohne funktionierende Beleuchtung 
im Dunkeln erwischt wird, muss 
mit einem Bußgeld zwischen 20 
und 35 Euro rechnen. Eine Helm-
pflicht gibt es in Deutschland zwar 
nicht, Verkehrssicherheitsverbände 
wie der ADAC empfehlen das Tra-
gen jedoch ausdrücklich.
Kleidung für jede Jahreszeit
Pendeln heißt, bei Sonne, Regen, 
Wind und Schnee unterwegs zu 
sein. Das sogenannte Zwiebelprin-
zip mit mehreren dünnen Schich-
ten übereinander hat sich bewährt, 
weil sich Temperatur und Anstren-
gung über die Strecke verändern. 
Im Frühling und Herbst sind eine 
winddichte Jacke und atmungsak-
tive Funktionswäsche sinnvoll. Im 
Sommer reichen leichte, schweiß-
ableitende Stoffe. Im Winter halten 
Handschuhe, eine dünne Mütze 
unter dem Helm und eine wasser-
abweisende Außenschicht warm. 

Für Regenphasen lohnt sich eine 
Regenjacke mit langem Rücken, 
ergänzt durch eine wasserdichte 
Hose. Bei Dämmerung und Dun-
kelheit erhöhen reflektierende Ele-
mente an Jacke, Hose oder Ruck-
sack die Sichtbarkeit deutlich. Eine 
wasserdichte Tasche schützt Wech-
selkleidung und Arbeitsunterlagen.
Die Route macht den Unter-
schied
Die kürzeste Strecke ist selten 
die angenehmste. Wer von der 
Hauptstraße auf parallel verlau-
fende Radwege, Wohngebiete 
oder Grünzüge ausweicht, fährt 
entspannter, atmet bessere Luft 
und kommt sicherer ans Ziel. Ein 
paar zusätzliche Minuten oder 
ein Umweg von wenigen hundert 
Metern fallen kaum ins Gewicht, 

machen aber oft den Unterschied 
zwischen Stress und Erholung. 
Hilfreich ist die Vorabplanung mit 
einer Karten-App, die ausdrück-
lich Fahrradrouten berücksichtigt. 
Vor Ort sollte die Strecke einmal 
am Wochenende ohne Zeitdruck 
getestet werden. So lassen sich 
Engstellen, ungünstige Ampelan-
lagen oder schlechte Wegabschnit-
te erkennen und gegebenenfalls 
umfahren. Wer im Winter pendelt, 
sollte zudem auf geräumte und ge-
streute Wege achten, da Radwege 
oft erst nachrangig vom Winter-
dienst bedient werden.
Dranbleiben mit Freude
Der größte Unterschied zwischen 
einem einzelnen Versuch und einer 
dauerhaften Gewohnheit liegt in 
der Erwartungshaltung. Wer mit 

kleinen Schritten beginnt, etwa mit 
zwei Pendeltagen pro Woche, baut 
Routine und Kondition auf, ohne 
sich zu überfordern. Hilfreich ist, 
am Vorabend alles bereitzulegen: 
Kleidung, Helm, gepackte Tasche, 
geladene Lichter. So entfällt die mor-
gendliche Hürde. Wer das Rad am 
Arbeitsplatz sicher abstellen und sich 
vor Ort umziehen kann, senkt eine 
weitere Schwelle. Auch das Wetter 
sollte nicht zum Maßstab werden, 
denn mit passender Ausrüstung 
sind nasse oder kalte Tage gut zu 
meistern. Wichtig ist, das eigene 
Tempo zu finden. Pendeln ist kein 
Wettkampf, sondern eine alltägliche 
Strecke, die mit der Zeit zur verläss-
lichen Routine wird und Bewegung 
sowie Tageslicht ohne zusätzlichen 
Aufwand in den Alltag bringt.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Meister der Vielseitigkeit
Tanzpaar Bartsch startet bei den Senioren der C Standard

Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen

Dorferneuerung fördert 2 Projekte im Stadtgebiet
Zukunftsfähigkeit der Dörfer sicherstellen - Ehrenamt unterstützen und zu mehr Lebens-
qualität beitragen

Vera und Uwe Bartsch. 
Foto: Enya Bartsch

Ein Jahr ist nun vergangen, seit Vera 
und Uwe Bartsch ihre Tanzsport-
karriere bei den Senioren Standard 
starteten. Von Leidenschaft und 
aufmerksamem Trainingsfleiß ge-
tragen sind sie nun nach 16 erfol-
reichen Wettkämpfen von der D in 
die C-Klasse aufgestiegen. Ort des 
Geschehens war das Traditionstur-
nier „Tanzen im Dreiländereck“ in 
Aachen. Vera und Uwe sind fleißige 
Doppelstarter. Sie tanzen auch gerne 
bei den Senioren III noch mit und 
erreichen hier die gleichen guten 
Ergebnisse. So brachte der Start bei 

den Sen. III D am 13. Juni die noch 
fehlenden zwei Punkte für den Auf-
stieg auf die Waage. Keine Frage 
also, dass sie noch am gleichen Tag 
ihren ersten Start bei den Sen. IV 
absolvierten. Ergebnis: 2. Platz von 
acht gestarteten Paaren.
Nach den jüngsten Änderungen im 
Reglement sind ab der C-Klasse alle 
fünf Tänze zu zeigen. Das war eine 
große Herausforderung, die gut ge-
meistert wurde. Frühere Regelungen 
sahen das vollständige Programm 
mit dem Wiener Walzer und dem 
Slowfox erst ab der Leistungsklasse 

B vor. Die hinführenden Klassen C bis 
A erlauben nun eine noch bessere 
Vorbereitung auf die Anforderungen 
der Sonderklasse, die von allen am-
bitionierten Tanzsportlern angestrebt 
wird.
Vera und Uwe Bartsch sind Mitglie-
der der TSA Mythos im Sportver-
ein 1930 Frauenberg und werden 
hier von S-Klasse-Tänzer Heinrich 
Schmitz ausgebildet und betreut.
Heinrich Schmitz
Abt.-Leiter TSA Mythos im SVF, Eus-
kirchen
www.sv-frauenberg.de/Tanzsport

Gute Nachrichten für die Stadt Eus-
kirchen: Das Land NRW fördert im 
Rahmen des Programms zur Dorf-
erneuerung wieder 2 Projekte im 
Stadtgebiet mit insgesamt 184.000 
Euro. „Die Landesregierung inves-
tiert kontinuierlich in die Zukunfts-
fähigkeit unserer Dörfer, damit sie 
lebenswert und attraktiv bleiben“, 
so der Euskirchener CDU-Landtags-
abgeordnete Klaus Voussem. „Auch 

in diesem Jahr fördert die Landes-
regierung Projekte, die die soziale 
Dorfentwicklung fördern, das Ehren-
amt unterstützen und zu noch mehr 
Lebensqualität vor Ort beitragen.“
So möchte der TUS Dom-Esch 1920 
e.V. ein Kleinspielfeld bauen. Dieses 
Vorhaben unterstützt das Land NRW 
mit 136.000 Euro an Fördermitteln. 
Die Dorfgemeinschaft Palmersheim 
e.V. erhält 48.000 Euro an Fördermit-

teln, um mit dem Geld den Theken-
bereich im Dorfgemeinschaftshaus 
zu modernisieren.
„Die Liste der geförderten Projekte 
zeigt, wie vielfältig unsere Region 
und ihre Bewohner sind. Hier wird 
besonders die Gemeinschaft geför-
dert und das Miteinander aktiv ge-
lebt“, so Voussem. „So unterstützen 
wir das Ehrenamt und geben Men-
schen eine Gelegenheit und einen 
Raum, um das Dorfleben aktiv zu 
gestalten.“

Hintergrund
Allein im Jahr 2026 werden 196 Pro-
jekte mit mehr als 21 Millionen Euro 
gefördert, was Gesamtinvestitionen 
von 44 Millionen Euro aktiviert. Zu 
den geförderten Projekten zählen 
beispielsweise Sanierungen von 
dorfgemäßen Gemeinschaftsein-
richtungen, Neugestaltungen von 
Dorfplätzen als Begegnungsorte, 
Schaffung von Dorfläden, Mehrfunk-
tionshäusern und Kleinspielfeldern.

Klaus M. Voussem

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Euskirchen
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Politik für Jugendliche erlebbarer machen 
Politiker-Patenschaften sollen Schülerinnen und Schülern einen direkten Einblick in die 
Kommunalpolitik geben. Schulausschuss berät SPD-Antrag.

Veteranentag 2026 begann mit Straßenumbenennung
Euskirchen hat am 13.06. zum 2. Mal den Veteranentag gefeiert. Die Stadt ist mit über 
1.500 Soldatinnen und Soldaten der viertgrößte Bundeswehrstandort in NRW. Der Tag 
sollte Anerkennung geben und zeigen, wie wichtig ihr Einsatz für Deutschland ist.

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Euskirchen hat für die Sitzung des 
Schulausschusses am 23. Juni 2026 
einen neuen Antrag eingereicht. Da-
rin fordert sie ein Projekt mit dem 
Titel „Politiker-Patenschaften“, das 
Schülerinnen und Schülern einen 
direkten Einblick in die Kommunal-
politik geben soll. Grundlage ist der 
Antragstext, in dem es heißt: „Das 
Projekt ermöglicht Schülerinnen 
und Schülern aus Euskirchen, Rats-
mitglieder oder Ausschussmitglieder 
im politischen Alltag zu begleiten.“
Worum geht es?
Jugendliche sollen Ratsmitglieder 
im Alltag begleiten, an Sitzungen 
teilnehmen und erfahren, wie Ent-

scheidungen in der Stadt entstehen. 
Die SPD betont, dass das Angebot 
parteiübergreifend und neutral sein 
soll. Laut Antrag soll die Verwaltung 
gemeinsam mit Schulen, dem Ju-
gendbeauftragten und interessier-
ten Ratsmitgliedern ein Konzept 
erarbeiten.
Warum ist das wichtig?
Euskirchen lebt von Menschen, die 
Verantwortung übernehmen. Junge 
Menschen müssten früh erleben, wie 
Demokratie funktioniert. Persönliche 
Begegnungen seien oft wirkungs-
voller als politische Diskussionen. 
Gerade in Zeiten wachsender ge-
sellschaftlicher Spaltung kann ein 
solches Projekt Vertrauen schaffen.

Blick in andere Städte
Ähnliche Projekte gibt es bereits in 
anderen Kommunen. Bundesweit 
werden im Rahmen von „Partner-
schaften für Demokratie“ Program-
me gefördert, die Jugendliche an 
demokratische Prozesse heranfüh-
ren. Ziel ist es, demokratische Selbst-
wirksamkeit zu stärken und junge 
Menschen aktiv einzubinden. Auch 
Mentoring-Programme wie „Aktion 
zusammenwachsen“ oder lokale 
Demokratie-Initiativen setzen auf 
persönliche Begegnungen, um De-
mokratie erlebbar zu machen. Diese 
Projekte zeigen, dass Patenschaften 
und Mentoring das Verständnis für 
politische Abläufe verbessern und 

Engagement fördern können.
Was passiert als Nächstes?
Wenn der Euskirchener Schulaus-
schuss dem Antrag zustimmt, wird 
die Stadt Euskirchen Gespräche mit 
den weiterführenden Schulen füh-
ren, ob und wie das Projekt in die 
Schulen integriert werden kann. „In 
anderen Städten hat dieses Projekt 
vielen jungen Menschen politische 
Abläufe in ihrer eigenen Kommune 
nähergebracht und das Vertrauen 
in die Demokratie gestärkt. Wir hof-
fen daher, dass der Schulausschuss 
unserem Antrag zustimmt“, sagte 
Marianne Haller, SPD-Sprecherin. 
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Auf Anregung der Bundeswehr 
wurde der Straßenabschnitt an 
der Euskirchener Mercator-Ka-
serne nach dem 2003 gefallen 
und zuvor in Euskirchen statio-
nierten Soldaten Stefan Kamins 
benannt und im Rahmen des 
diesjährigen Veteranentages 
feierlich eingeweiht

Umbenennung in Stefan-Ka-
mins-Straße
Der Veteranentag begann mit einer 
besonderen Geste: Die Straße zur 
Mercator-Kaserne wurde in „Ste-
fan-Kamins-Straße“ umbenannt. 
Kamins war Soldat in Euskirchen 
und starb 2003 im Afghanistan-
Einsatz. Nach einer Andacht und 
Grußworten folgte ein Empfang in 
der Kaserne.
Marsch der Wertschätzung
Um 13 Uhr startete der „Marsch 
der Wertschätzung“ in der Innen-
stadt. Der Zug führte von der Bahn-
hofstraße über die Neustraße und 
Alter Markt bis zum Klosterplatz. 
Ehemalige und aktive Soldatinnen 
und Soldaten wurden von Reprä-
sentanten aus Verwaltung und Poli-

tik begleitet.
Veteranendorf auf dem Klos-
terplatz
Bis 16:30 Uhr konnten Besucherin-
nen und Besucher das Veteranen-
dorf besuchen. Dort stellten sich 
Bundeswehr-Verbände, Veteranen-
vereine und das THW vor. Auch Mu-
sik gab es: Singer-Songwriter Max 
Goedecke trat auf.
Ein Tag der Anerkennung - auch 
bundesweit
Der Veteranentag ist ein bundes-
weiter Gedenktag, der 2024 vom 
Bundestag beschlossen wurde. Er 
soll die Leistungen aller Vetera-
ninnen und Veteranen würdigen. 
Deutschland feiert ihn jedes Jahr 
rund um den 15. Juni. 2026 finden 
im ganzen Land Veranstaltungen 

statt - von Gottesdiensten bis zu 
Familienfesten.
Euskirchen setzt ein starkes 
Zeichen
„Mit der Straßenumbenennung, 
dem Marsch und dem großen Ve-
teranendorf hat Euskirchen gezeigt, 
wie wichtig uns die Anerkennung 
unserer Soldatinnen und Soldaten 
ist. Wir konnten viele Gespräche 
mit aktiven und ehemaligen Sol-
datinnen und Soldaten führen“, 
sagte SPD-Fraktionschef Michael 
Höllmann, selbst ehemaliger Soldat 
und Reserveoffizier. Die SPD freut 
sich, dass viele Besucher kamen, um 
Respekt zu zeigen und mit Veteranen 
ins Gespräch zu kommen. www.spd-
euskirchen.de

Michael Höllmann
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Läuft in Euskirchen 2026:
Fußverkehrs-Check NRW

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Zukunft der alten Rathäuser?
Etappensieg für das Gemeinwohl! Unser Antrag zur Zukunft der alten Rathäuser wurde 
in den Fachausschuss verwiesen - ein wichtiger erster Schritt gegen die bisherige In-
transparenz der Stadt und für eine soziale Stadtentwicklung.

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Sehr gut besucht: Der Auftaktworkshop zum Fußverkehrs-Check 
NRW im neuen Rathaus in Euskirchen am 02.06.2026.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Die Stadtverwaltung Euskirchen 
ist dem Aufruf von Umwelt- und 
Verkehrsminister Oliver Krischer 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) ge-
folgt und hat sich erfolgreich für die 
Teilnahme am Fußverkehrs-Check 
NRW 2026 beworben. Als eine von 
zwölf Kommunen landesweit erhält 
sie dank Fördermitteln des Ministe-
riums eine für die Stadt kostenlose 
professionelle Begleitung, um den 
Fußverkehr auf den Prüfstand zu 
stellen. Anfang Juni fand der Auf-
taktworkshop im neuen Rathaus 
statt, bei dem das Planungsbüro VIA 
zunächst die Zielsetzung vorstellte: 
Nachdem jahrzehntelang das Auto 
im Fokus von Stadt- und Verkehrs-
planung stand, soll neben dem Rad- 
jetzt auch der Fußverkehr zu seinem 
Recht kommen - schließlich handelt 
es sich beim Gehen um die ein-

fachste, kostengünstigste und um-
weltfreundlichste Art der Fortbewe-
gung. Fußgängerfreundliche Wege 
und Plätze tragen erheblich zur Auf-
enthalts- und Lebensqualität einer 
Kommune bei, denn es geht nicht nur 
um Sicherheit z.B. von Schulwegen 
und Querungsmöglichkeiten sowie 
Barrierefreiheit, sondern auch um 
Aspekte wie Sitzplätze und mehr 
Grün. Kernstück des Checks sind Be-
gehungen, bei denen alle Interessier-
ten mitmachen und sich austauschen 
können. Die geplanten Routen in der 
Kernstadt und in Flamersheim wur-
den angeregt diskutiert; dabei freu-
ten sich die Expert:innen über das 
überdurchschnittlich hohe Interesse 
seitens der Bürger:innen, Politik und 
Verwaltung. Gute Voraussetzungen 
also für einen echten Perspektiv-
wechsel.

Dr. Simone Galliat

„Der Rat der Stadt Euskirchen 
hat in diesen Gebäuden Stadt-
geschichte geschrieben und 
wichtige Entscheidungen ge-
troffen“ - Peter Pfahl 

Wir als Fraktion Die Linke haben in 
der letzten Ratssitzung einen großen 
Erfolg erzielt: Unser Antrag zur Zu-
kunft des „Alten“ und „Mittleren“ 
Rathauses wurde nicht abgebügelt, 
sondern zur intensiven Beratung in 
den Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung und Liegenschaften verwiesen. 
Unser Druck zahlt sich aus, das The-
ma bleibt fest auf der Agenda!
Bisher glänzte die Stadtverwaltung 
bei der Nachnutzung durch Intrans-

parenz. Seit dem Umzug an die Vo-
gelrute blieben Pläne im Dunkeln. 
Stattdessen wurde hinter verschlos-
senen Türen über Verkäufe an priva-
te Investoren spekuliert. Für uns ist 
klar: Einen Ausverkauf städtischen 
Eigentums wird es mit uns nicht 
geben! Diese zentralen Immobilien 
müssen der Allgemeinheit dienen, 
nicht dem Profit.
Statt eines unüberlegten Verkaufs 
fordern wir ein gemeinwohlorien-

tiertes Konzept. Die Bürgerinnen 
und Bürger Euskirchens sollen aktiv 
mitbestimmen. Unsere Innenstadt 
braucht keine weiteren Kommerz-
Bauten, sondern Begegnungsstät-
ten: Räume für Kunst, Kultur, soziale 
Initiativen und Treffpunkte für alle 
Generationen. Auch Coworking-Spa-
ces für Start-ups sind sinnvoll, um 
die Wirtschaft von unten zu stärken.
Dass unser Vorstoß nun im Fachaus-
schuss liegt, zwingt die Stadtspitze, 
endlich Farbe zu bekennen. Wir wer-
den die anstehenden Beratungen 
äußerst kritisch begleiten und die 
Öffentlichkeit einbinden. Wir kämp-
fen hartnäckig weiter dafür, dass aus 

den alten Rathäusern ein sozialer 
Mittelpunkt wird. Stadtentwicklung 
darf kein Spekulationsobjekt sein!

Yannic Groell

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Musik auf Burg Gladbach
Das Elaia Quartett am 12. Juli zu Gast bei der Victor Rolff Stiftung

Das Elaia Quartett spielt am 12. Juli auf Einladung der Victor Rolff Stiftung auf Burg Gladbach. 
Foto: Benedek Horvath

Mit der kleinen Konzertreihe „Jun-
gen Szene“ wird die Victor Rolff Stif-
tung ab 2027 qualifizierten jungen 
Ensembles unterschiedlicher musi-
kalischer Stilrichtungen ein Kon-zert-
podium verschaffen.
Neben ihrer Fördertätigkeit in den 
Bereichen Bildung, Kunst & Musik 
und Natur & Umwelt möchte die Stif-
tung damit die exzellent ausgebilde-
te und vielfältige Szene in und aus 
der Region erlebbar machen sowie 
Begegnungen zwischen Publikum 
und Ensembles ermöglichen.
Einen Ausblick gibt das Auftaktkon-
zert bereits in diesem Sommer - am 
12. Juli - mit dem Elaia Quartett im 
neu gestalteten Veranstaltungsraum 
auf Burg Gladbach.
Auf dem Konzertprogramm stehen 
u. a. Werke von Haydn und Schubert.
Das Elaia Quartett, gegründet im 
Jahr 2020, ist ein junges Streich-
quartett bestehend aus Barbara 
Köbele und Çigdem Tunçelli Sinan-
gil (Violinen), Francesca Rivinius 
(Viola) und Karolin Spegg (Violon-
cello). Es konzertierte u. a. beim 
Ascoli Piceno Festival, PODIUM 
Esslingen, Ischgl Classics, beim 
Schleswig-Holstein Musik Festival, 
beim Hamba-cher Musikfest sowie 
beim Festival Groba in Galizien. 
2024 wurden Konzertmitschnitte 
von NDR und SWR ausgestrahlt. 
Beim Deutschen Musikwett-
bewerb 2022 erspielte sich das 
Ensemble ein Stipendium und 
wurde in die Konzertförderung 
des Deutschen Musi-krats aufge-
nommen. Im selben Jahr erhielt es 
den zweiten Preis beim Zukunfts-
klang Award. 2025 gewann das 
Quartett den Publikumspreis beim 
Irene Steels-Wilsing Wett-bewerb 
des Heidelberger Frühling. 2023 
erhielt das Ensemble von der 
Deutschen Orchesterstiftung ein 
#MusikerZukunft-Stipendium. Das 
Quartett ist Mitglied von Le Dimo-
re del Quartetto sowie Stipendiaten-
Ensemble der Jeunesses Musicales 
Deutschland und der Villa Musica 
Rheinland-Pfalz. Das Elaia Quartett 
studierte an der Hochschule für Mu-
sik Hanns Eisler Berlin bei Wolfgang 

Redik und setzt sein Studium beim 
Quatuor Ébène an der Hochschule 
für Musik und Theater München 
fort. Weitere Im-pulse erhielt es 
von Mentoren wie Eberhard Feltz, 
Heime Müller, Eckart Runge, Oliver 
Wille, Jean-Guihen Queyras sowie 

dem Cuarteto Quiroga, dem Kronos 
Quartet und dem Cuarteto Casals.
Veranstaltungsdatum: Sonntag, 
12. Juli 
Beginn: 18 Uhr
Veranstaltungsort: Burg Glad-
bach, 52391 Vettweiß-Gladbach

Dauer: ca. 75 Minuten, keine Pause, 
der Eintritt ist frei
Anmeldung ausschließlich online 
über den Buchungslink zur Veran-
staltung.
www.rolff-stiftung.de/veranstaltun-
gen.html
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Workshop des TVE-Kata-Kader
Karate-Do TVE 1905 e.V. Bad Münstereifel

Sicher im Netz
AWO informiert Eltern und Großeltern über 
Smartphone, Gaming und Klassenchats

Workshop FettPraxis

Am 7. Juni fand im Rahmen der Lehr-
gangsreihe „Ernährungsstrategien 
für Wettkampfsportler“ der Work-
shop zum Thema „Fette - ungesund 
oder smarter Treibstoff?“ statt.
Für diese Einheit wurde wieder Er-
nährungswissenschaftler Constantin 
Frey vom TVE1905 eingeladen, um 
den jungen Karateka fundiertes, 
praxisnahes und altersgerechtes Er-
nährungswissen zu vermitteln.
Während in der Öffentlichkeit häu-
fig über ungesunde Ernährung und 
Bewegungsmangel gerade bei Kin-
dern und Jugendlichen geklagt wird, 
zeigte der TVE-Kata-Kader, dass es 
auch anders geht: viel Bewegung, viel 
Neugier - und jede Menge Lernfreude.
Nach einer kleinen Trainingseinheit 
in der Sporthalle zum Fettverbrennen 
wechselten die Kinder und Jugend-
lichen in den Schulungsraum. Dort 
erfuhren sie, warum Fette nicht nur 
„Dickmacher“ sind, sondern auch 
ein smarter Treibstoff für Konzentra-
tion, Leistung und Regeneration sein 
kann. Genau diese Informationen 

brauchen die Wettkämpfer.
Mit spannenden Experimenten wur-
de sichtbar, wie viel Fett tatsächlich 
in Chips, Schokolade oder Pizza 
steckt - ein Aha-Erlebnis für viele.
Aber ist Fett gleich Fett? Da gibt 
es doch Unterschiede. Die jungen 
Sportlerinnen und Sportler lernten, 
dass es ohne Fett nicht geht: gute 
und schlechte Fette, die Bedeutung 
von Omega-3-Fettsäuren und warum 
der Körper bestimmte Fette unbe-

dingt braucht.
Gerade wichtig für den bevorstehen-
den Internationalen Düsseldorf-Cup.
Zum Abschluss bereiteten die Kinder 
gemeinsam einen frischen Quark-Dip 
mit Nüssen und buntem Gemüse 
zu - ein gesunder Snack, der allen 
schmeckte.
Auch die Eltern waren begeistert und 
nutzten die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen, die Constantin Frey kompe-
tent und verständlich beantwortete.
Der Workshop ist Teil einer vierteili-
gen Reihe, in der der TVE-Kata-Kader 

die wichtigsten Ernährungsthemen 
für junge Sportler vermittelt:
•	 Trinken - in Training und Wett-

kampf
•	 Kohlenhydrate - Energie und 

Leistung im Alltag und Sport
•	 Fette - smarter Treibstoff
•	 Eiweiß - Muskelbausteine
Mit dieser Reihe stärkt der TVE 1905 
Bad Münstereifel die Gesundheits-
kompetenz seiner Nachwuchsath-
leten - praxisnah, wissenschaftlich 
fundiert und mit viel Freude am 
Ausprobieren.

Mit dem Wechsel in die Grundschu-
le werden Smartphone, YouTube, 
Gaming und Klassenchats für viele 
Kinder zunehmend wichtiger. Der 
kostenlose Onlineabend „Sicher 
im Netz - Medienkompetenz in der 
Grundschule“ des AWO-Bildungs-
instituts richtet sich an Eltern und 
Großeltern von Grundschulkindern 
und gibt praktische Orientierung für 
einen sicheren Umgang mit digitalen 
Medien im Familienalltag.
Die Teilnehmenden erfahren unter 
anderem, wann ein eigenes Smart-
phone sinnvoll ist, welche Regeln und 
Einstellungen von Anfang an wichtig 
sind und wie Kinder sicher durch 
digitale Angebote begleitet werden 
können. Außerdem geht es um alters-
gerechte Inhalte, Risiken bei YouTube 

und Gaming sowie um Konflikte und 
Regeln in Klassenchats.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 7. Juli, von 19 bis 20:30 Uhr 
online statt. Referentin ist Franziska 
Scharf. Die Teilnahme ist kostenlos, 
die Zahl der Teilnehmenden auf 25 
Personen begrenzt.
Das Projekt wird durch Mittel der 
Entwicklungspauschale des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Bezirksregie-
rung Köln) gefördert.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen: 
AWO Bildungsinstitut
Dr. Marine Sabauri
02271 60361
E-Mail: m.sabauri@awo-bm-eu.net
AWO Regionalverband Rhein-Erft & 
Euskirchen e.V.
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben 
mit sich. Wer rechtzeitig plant und 
wichtige Schritte im Blick behält, 
kann Stress vermeiden und kommt 
schneller im neuen Zuhause an. 
Gerade in Nordrhein-Westfalen 
gelten dabei klare Regeln und 
Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es 
lohnt sich, frühzeitig auszumisten. 
Weniger Umzugsgut spart Zeit und 
Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, 
Internet oder Telefon sollten ge-
prüft und rechtzeitig gekündigt 
oder umgemeldet werden. Die 
Angaben für den Rundfunkbei-
trag müssen ebenfalls aktualisiert 
werden, zum Beispiel auf der Web-
seite des Beitragsservice kann der 
Umzug online mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Re-
gel ein gültiger Ausweis und eine 
Wohnungsgeberbestätigung be-
nötigt. Diese stellt der Vermieter 
oder Eigentümer aus. Auch Fahr-
zeuge sollten zeitnah umgemeldet 
werden, wenn sich der Wohnort 
ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die 
über die neue Adresse informiert 
werden sollten. Dazu zählen 
Arbeitgeber, Banken, Versiche-
rungen, Krankenkassen, Schulen 
oder Kitas sowie Abonnements 
und Mitgliedschaften. Ein Nach-
sendeauftrag bei der Deutschen 
Post kann helfen, keine wichtige 
Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für 
Schritt vorbereitet und Fristen 
einhält, startet entspannter in den 
neuen Wohnalltag. Eine übersicht-
liche Checkliste und etwas zeitlicher 
Puffer helfen dabei, auch unerwarte-
te Aufgaben gelassen zu bewältigen 
und sich schnell im neuen Zuhause 
einzuleben.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 08. Juli 2026
Annahmeschluss ist am:
02.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363
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Mittwoch, 24. Juni 
	 Stern-Apothek
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Donnerstag, 25. Juni 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Freitag, 26. Juni 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 27. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Sonntag, 28. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Montag, 29. Juni 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Dienstag, 30. Juni 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 1. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Donnerstag, 2. Juli 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Freitag, 3. Juli 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 4. Juli 
	 Bollwerk-Apotheke
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Sonntag, 5. Juli 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Montag, 6. Juli 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879
	 Euskirchen, 02251 1293880
Dienstag, 7. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke am Münstertor
	 Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252 8384590

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen
Samstag, 27. Juni 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 28. Juni 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mecher-

nich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen „Technische 
Dienste“
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 
1. Januar 2019 unter der neuen 
Rufnummer 02251/14570 zu 
erreichen. Auch die einzelnen 
Durchwahlen haben sich ge-
ändert. Bei Bedarf sind diese 
auf der städtischen Home-
page www.euskirchen.de im 
Bereich Service/Ansprechpart-
ner zu finden.

Donnerstag, 9. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Freitag, 10. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Samstag, 11. Juli 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Sonntag, 12. Juli 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversor-

ger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 02251/79150
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 

Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394
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Starke Leistungen des TV Rheinbach
Mai-Erfolge der Leichtathleten

Der Mai ist üblicherweise die Hoch-
saison der Leichtathleten. Nach dem 
Trainingslager mit vielen Wettkampf-
Feiertagen und -Wochenenden. Alle 
Leistungen und Athleten können 
leider nicht aufgezählt werden.
25. April: Meckenheim und Och-
tendung: LVN U12-Talentiade und 
Bahneröffnung
Bei gleich zwei Sportfesten ging es 
für alle um erste Zeiten in der Freiluft-
saison. In Meckenheim ging es für die 
U12 bei der LVN-Talentiade um Spaß 
und Teilnahmetickets für das U12-Fi-
nale im September in Ratingen. Lena 
Oswald, Mia Pietrzyk und Lukas Artz 
ergatterten so ein Ticket.
2./3. Mai: Euskirchen: Sportfest
3. Mai: Leichlingen: LVN-Wurfcup
Das Wochenende war für einige 
nochmal eine Möglichkeit ihre Leis-
tungen von Ochtendung zu steigern. 
Parallel probierte Henriette Klüte-
meyer sich in Leichlingen zum ersten 
Mal im Hammerwurf aus.

9./10. Mai: Siegburg: Regionsmeis-
terschaften
9. Mai: Meckenheim: Kindermehr-
kampf
In Siegburg konnten einige Athleten 
neue Bestleistungen und Titel ho-
len. Regionsmeister wurden Jannik 
Heiden, Annina Liebscher, Johanna 
Schöne und Hannah Roth. Auch Hen-
riette Klütemeyer, Jannis Pietrzyk, 
Henri Weiler, Norwin Collenberg, 
Isabel Heiden, Mia Trimborn und vie-
le weitere Athleten überzeugten mit 
tollen Leistungen und Platzierungen.
Für die Jüngeren wurde in Mecken-
heim ein Dreikampf angeboten. Felix 
Vees, Sophie-Marie Meyer und Mia 
Pietrzyk schafften es hier aufs Trepp-
chen zu kommen.
14. Mai: Köln rrh.: Christi-Himmel-
fahrt-Sportfest
Bei kühlem Wetter schafften es eini-
ge auf Podest, darunter Lukas Artz, 
Hannah Roth und Annina Liebscher. 
Lina Trinkaus lief die 800 Meter 4 

Sekunden schneller als 
bisher.
23./24. Mai: Zeven: 
Nationales Pfingst-
sportfest, 25. Mai: 
Mönchengladbach: 
Großes Pfingstsportfest
Zum ersten Mal ging 
es zum hochklassig be-
setzten Meeting in Ze-
ven, zwischen Bremen 
und Hamburg. Annina 
Liebscher mit zwei ein-
gestellten Bestleistun-
gen in Weit- und Drei-
sprung, Lina Trinkaus 
mit PBs in 100 Meter 
und 300 Meter, Henri-

noch 3 Wochen zuvor. Maurits Rede-
mann lief die 800 Meter in einer Fa-
belzeit von 2:14 Minuten, was in der 
deutschen Spitze seiner Altersklasse 
angesiedelt ist. Auch Clara Stahnke 
und Lilith Stahnke liefen neue 800 
Meter-Bestzeiten.

ette Klütemeyer mit ihrem ersten 10 
Meter-Stoß und Timm Ody machten 
sich auf die weite Reise.
In Mönchengladbach sprang u.a. 
Linus Liebscher 1,68 Meter hoch. 
Johanna Spätgens lief die 300 Me-
ter Hürden 4 Sekunden schneller als 

In Euskirchen: (v.l. oben) Jannik Heiden, Jo-
hanna Schöne, Hannah Roth, Annina Lieb-
scher; unten: Emmy Schumacher, Timm Ody, 
Linus Liebscher. Foto: privat


